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VA 0201/2020 (BJD) 
Volksauftrag «Klimanotstand im Kanton Solothurn» 

 
Die Regierung des Kantons Solothurn anerkennt die Klimakatastrophe als zu bewältigende 
Krise. Wir beauftragen den Regierungsrat, auf diese Krise zu reagieren, die Gesellschaft kom-
petent zu informieren und die Voraussetzungen zu schaffen, damit Bevölkerung und Wirt-
schaft des Kantons aktiv die notwendigen Änderungen mitgestalten. Wir fordern keinen Not-
stand im institutionellen Sinn - bei dem die demokratischen Rechte des Volkes beschnitten 
werden - sondern klimagerechtes Handeln. Budgetgestaltung, Gesetze, Massnahmen, Be-
schlüsse usw. müssen auf das von der Schweiz ratifizierte Welt-Klimaabkommen von 2015 in 
Paris ausgerichtet werden. Die durchschnittliche Erderwärmung soll 2 Grad Celsius nicht über-
schreiten, und bis spätestens 2050 sind die C02-Emissionen auf netto Null zu senken. 
Erneuerbare Energien müssen ab sofort vor C02-belastende Investitionen gestellt werden und 
das Verursacherprinzip muss konsequent durchgesetzt werden. 
 
Begründung (02.11.2020): schriftlich. 
 
Die C02-Konzentration in der Atmosphäre erhöhte sich seit 1850 (Beginn der Industrialisie-
rung) bis 1950 von 280 ppm auf 310 ppm und bis 2020 auf 420 ppm, die Durchschnittstempe-
ratur weltweit um über 1 Grad Celsius (in der Schweiz um 2 Grad Celsius). Mit dieser Ge-
schwindigkeit der C02-Zunahme steuern wir auf eine Erderwärmung um über 4 Grad Celsius 
bis 2100 zu. Nach neusten Erhebungen ist die Wahrscheinlichkeit nur noch bei etwa 5 Pro-
zent, dass die Erderwärmung unter 2 Grad Celsius bleibt. Die Folgen sind drastisch für die 
Menschheit und machen auch vor dem Kanton Solothurn nicht Halt (Wetterextreme, Hitzeto-
desfälle und Gesundheitsschäden, Wassermangel, Waldbrände, Ernteausfall, Artensterben 
usw.). 
Der Kanton ist zum Klimawandel schon in einigen Sektoren aktiv. Doch reichen diese Mass-
nahmen angesichts des Notstandes nicht aus. Nur eine massive Senkung der C02-Emissionen 
durch eine konsequentere Klimapolitik des Kantons ab sofort in allen Bereichen hilft, die Kli-
makrise zu verhindern. 
Die Vereinigung „KlimaGrosseltern Schweiz" www.gpclimat.ch/de/ wurde 2014 als Bürgerbe-
wegung in der Westschweiz gegründet; im Februar 2019 formierte sich die Regionalgruppe 
Solothurn. Die heutige Grosselterngeneration war mit ihrer Arbeit massgeblich am grossen 
Wirtschaftswachstum der letzten Jahrzehnte beteiligt - gleichzeitig hat der enorme Ver-
brauch fossiler Energien und weiterer Ressourcen die heutige Klimakrise verursacht. Unser 
Engagement beruht auf der Sorge, unseren Enkelkindern und zukünftigen Generationen 
keine menschenwürdigen Lebensbedingungen auf dem Planeten Erde hinterlassen zu kön-
nen. 
 
Unterschriften: 1. Adrian Burki; insgesamt 452 beglaubigte Unterschriften.  


